
1


Spezialfall: Verwarnung wegen Alkoholkonsums 
Alkoholkonsum kann eine fristlose Kündigung in der Regel erst nach einer vorherigen Verwarnung rechtfertigen. Wenn der Alkoholkonsum direkt das Arbeitsverhältnis beeinträchtigt, kann eine fristlose Kündigung gerechtfertigt sein. So wurde z.B. wiederholte Trunkenheit als Grund zur fristlosen Kündigung anerkannt, nachdem der Arbeitnehmer deshalb von der Arbeitsstelle heimgeschickt werden musste. Wichtig ist allerdings, dass es überhaupt ein Alkoholverbot im Betrieb gibt. Ausnahmsweise kann eine Verwarnung entbehrlich sein (z.B. bei Tätigkeiten, durch die besondere Gefahren für andere ausgehen, wie z. B. Berufschauffeur, Kranführer).
Musterfirma

Musterstrasse 11

6000 Musterstadt

Einschreiben

Herr

Franz Mustermann

Musterweg 4

6008 Musterdorf
Musterstadt, ________

Verwarnung

Sehr geehrter Herr Mustermann

Gemäss Personalreglement vom ______ besteht in unserem Betrieb ein striktes Alkoholverbot. Dieses Alkoholverbot gilt nicht nur für den Genuss von Alkohol am Arbeitsplatz. Es ist ebenfalls verboten, in alkoholisierten Zustand zur Arbeit zu erscheinen. 
Am ______ mussten wir feststellen, dass Sie alkoholisiert am Arbeitsplatz erschienen sind und dort noch aus einer Flasche Bier tranken. Sie konnten sich kaum auf den Beinen halten und eine "Alkoholfahne" war deutlich bemerkbar. Ausserdem war Ihre Sprachfähigkeit deutlich eingeschränkt. Ihr alkoholisierter Zustand wurde um ______ Uhr von Ihrem Vorgesetzten, Herrn Hans Mustermann, bemerkt. Zu Ihrem eigenen Schutz hat Sie Herr Hans Mustermann dann nach Hause gefahren. 

Wir teilen Ihnen mit, dass wir dieses Verhalten nicht akzeptieren und verwarnen Sie hiermit. Wir ersuchen Sie dringend, sich in Zukunft strikt an das Alkoholverbot zu halten. Wir dulden keinen Konsum von Alkohol am Arbeitplatz und darüber hinaus haben Sie in nüchternem Zustand am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Schliesslich weisen wir Sie darauf hin, dass wir uns vorbehalten, im Falle eines weiteren Verstosses gegen Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten, der nicht auf die Wiederholung der oben genannten Pflichtverletzung beschränkt ist, Ihr Arbeitsverhältnis - gegebenenfalls auch fristlos - zu kündigen. Eine Kopie dieses Schreibens werden wir in das Personaldossier legen.

Freundliche Grüsse
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